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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Teilnehmer und Teilnehmerinnen  
des Dialogforums, des Projektbeirates und der Runden Tische! 
 
Es ist so weit, nach jahrelanger Planung, nach Raumordnungsverfahren und Urteil des 
Bundesverwaltungsgerichtes, hat auch die deutsche Seite mit dem Bau der Verkehrs-
wege begonnen. Am 7.12.2023 wurde das Signal für den Bau der Bahnstrecke auf 
Fehmarn gegeben. Parallel dazu laufen die Planungen für die Streckenabschnitte auf 
dem Festland und den Sundtunnel. Dabei müssen noch viele Einzelfragen geklärt wer-
den: Lärmschutz, Radwege, Bahnhofsumfelder, und...und…und. Zudem ist die Frage 
nach der Zukunft der alten Bahnstrecke weiterhin offen.  
 
Das Dialogforum hat den Auftrag, Planung und Bau bis zur Fertigstellung zu begleiten. 
So steht es in unserem Gründungsdokument. Auch wenn die Grundzüge der Strecken-
führungen jetzt feststehen, der Teufel steckt bekanntermaßen im Detail. Mit unserer 
breiten Zusammensetzung und langjährigen Erfahrung haben wir uns das know how 
für die Probleme und Lösungen erarbeitet. Das kommt uns jetzt zugute. 
 
Die Region steht zudem vor der Herausforderung, sich auf die bevorstehende enge 
Verbindung mit Dänemark und Skandinavien vorzubereiten. Anders als auf dem Fest-
land, wo die grenzüberschreitende Zusammenarbeit über mehr als 100 Jahre gewach-
sen ist, befindet sich Ostholstein in einem sich beschleunigenden Prozess des Zusam-
menwachsens. Mit Fertigstellung von Bahn- und Straßenverbindungen bekommt das 
Verhältnis eine neue und viel intensivere Qualität von einer Grenzregion zur Nachbar-
schaftsregion. Dies scheint noch weit weg, die Weichen werden aber jetzt schon ge-
stellt. Die CIMA hatte 2020 ein Gutachten über die Bereiche Verkehr und Wirtschaft 
erstellt. Eine Ergänzung um weitere Themen der Nachbarschaft wie z.B. Kultur oder 
der persönlicherAustausch, erscheint sinnvoll und geboten. Es lohnt, ja es ist erforder-
lich, rechtzeitig darüber nachzudenken. Die Veränderungen kommen - wollen wir sie 
gestalten, müssen wir uns mit ihnen befassen. Sie sehen, wir haben ein weiteres span-
nendes Jahr vor uns. 
 
Ich möchte mich bei Ihnen und Ihren Mitarbeitern für die gute und stets konstruktive 
Zusammenarbeit bedanken und Ihnen allen ein frohes Fest und glückliches Neues 
Jahr Wünschen. 
 
Herzlichst Ihr 

 


